
Woher kommen Sie? Was machen Sie hier?“
Vom Himmel hoch.
„Was sollen die ganzen Federn? Sind Sie dafür verantwortlich?“
Die Gestalt stand dort umgeben von weißen Federflaum. Jedes einzelne Federchen schwebte in seiner
eigenen spiralförmigen Bahn langsam vom Turm nach unten, um dann vom Wind gepackt nach oben in den
Äther getragen zu werden. 
Zu früh
„Lassen Sie mich einfach in Ruhe. Ich weiß genau, was ich tue. Als Kind war ich hier glücklich.“
Ich weiß, du sangst im Chor.
„Das war mal eine Kirche. War damals schon anstrengend. Zweihundert einundneunzig Stufen, eine nach
der anderen rund und rund nach oben, …“,  die Stimme verlor für einen Moment ihre Schwere und klang leicht
…“oben, da dachte man, man ist dem Himmel ganz nah. Der liebe Gott lächelt auf dich herunter und du bist
immer sicher.““
Freude
„Wenn man dann hinunterrannte. Die Wendeltreppe runter. Immer schneller und schneller. Da hatte man
das Gefühl zu fliegen. Alles war möglich. Alles.“
Was ist passiert?
„Später wurde alles so kompliziert. Dinge gingen schief, eins zog das Andre nach sich, bis gar nichts mehr
gelang. “ Schwer kamen die Worte über die Lippen.
Golgatha
„Versuchen Sie nicht, mich aufzuhalten. Ich bin fest entschlossen. Zweihundert einundneunzig Stufen.
Schritt für Schritt habe ich mich hier hochgekämpft. Einmal werde ich noch die Leichtigkeit spüren.“ 
Es ist Zeit.
Der Flug würde nur wenige Sekunden dauern. Gerade nach unten, ohne verspielte Spiralen, nicht wie der
Federflaum. Nur nach unten. Nicht wieder hinauf.
Zum Himmel
Flügel breiteten sich aus. Gleich einem Habicht auf seine Beute raste helles Licht der dunklen Gestalt nach.
Schnell und immer schneller zum Erdboden hin, die kompromisslos gerade Flugbahn in lichtem Spiralbogen
umkreisend, umhüllte das Licht den Körper, kurz bevor er aufschlug. 
Geborgen.
Langsam, in großen Kreisen flog ein großes helles Licht gen Himmel und zog ein kleineres hinter sich her.
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